
Volksbegehren „Schilling statt Teuro“ 

 

1. Die derzeitigen Teuerungen sind für viele der Normalbürger und Unternehmen in 

Österreich existenzbedrohend. 

2. Die Teuerungen in Österreich hängen zu einem großen Teil auch mit der EU-Politik 

und der Euro-Währung zusammen. 

3. Der „Euro” ist zum „Teuro” geworden. 

4. Wir fordern die rasche Währungsumstellung in Österreich von „Euro” auf „Schilling”.  

Jetzt ist die massive Teuerungswelle bzw. Inflationswelle bei den Bürgern in der Rea-

lität angekommen. Die Inflation in Österreich liegt derzeit bei unfassbaren 8% - 10% 

pro Jahr. Der Euro wird nun verstärkt als „Teuro“ wahrgenommen. Die Warenmenge 

bleibt gleich (oder sinkt sogar), die Euro-Geldmenge steigt. Das ist eine klassische 

Inflation bzw. Geldentwertung. Diese Geldentwertung spüren die Sparer - die in Euro-

Geld sparen - am deutlichsten. Ihr erspartes Geld (Sparguthaben) ist im Laufe eines 

Jahres zwar nominal leicht gestiegen, aber um 10% weniger wert geworden!!! (Das 

Geld ist sozusagen eine „Mogelpackung“). Ein zusätzliches Problem ergibt sich, wenn 

die Kosten schneller steigen, als die Einkommen der Leute. Dann können sich die 

Leute ihr Leben nicht mehr leisten. 

* Tipp 1 an die Politik: Nur eine stabile Währung kann Wohlstand für die Bevölkerung 

bringen. 

* Tipp 2 an die Politik: Ohne Sparen bei den Staatsausgaben wird man die Inflation / 

Geldentwertung / Preissteigerungen nicht in den Griff bekommen. 

Viele Leute hatten schon bei der EURO-Einführung das Gefühl, dass sich ihr Leben 

verteuert hat und noch weiter verteuern werde. Die EU hat seit Februar 2022 - ohne 

Zustimmung durch das Volk - neue und massive Wirtschaftssanktionen gegen Russ-

land verhängt. In Folge dessen wurden die Gaspreise massiv erhöht und in Folge des-

sen sämtliche Energie-, Lebensmittel- und die Wohnungskosten. 

Österreich zahlt im Jahr 3.600 Millionen Euro (Jahr 2022) an EU-Beiträgen. (Das sind 

in alter Schilling-Wahrung unfassbare 49.537 Millionen Schilling jährlich !!!) Dieses ös-

terreichische Steuerzahlergeld - das jährlich an die EU überwiesen wird - fehlt klarer-

weise in Österreich. Die Rückflüsse von 2.332 Millionen Euro aus der EU an Österreich 



sind um ca. 1,3 Milliarden Euro geringer, als die Beitragszahlungen Österreichs an die 

EU. Österreich ist bislang Nettozahler der EU und das wird voraussichtlich auch so 

bleiben, solange Österreich Mitglied der EU ist. Österreich sollte mit dem Subventio-

nieren für die EU-Nettoempfänger Polen, Griechenland, Ungarn und Rumänien usw. 

schleunigst aufhören. 

„Der Schilling bleibt“, hieß es vor der Volksabstimmung 1994 zum EU-Beitritt Öster-

reichs. Nach dem EU-Beitritt wurde die Schilling-Währung von der Politik schrittweise 

bis Februar 2002 abgeschafft, ohne dafür eine Zustimmung durch das Volk zu haben. 

Das Vertrauen in die EURO-Währung ging im Volk immer mehr verloren. Jetzt ist es 

für Österreich hoch an der Zeit, das Experiment mit der EURO-Währung zu beenden 

und zur sicheren Schilling-Währung zurückzukehren. 

Mit ihrer Unterschrift bei diesem Volksbegehren leisten Sie Ihren demokratischen Bei-

trag zur Wiedereinführung der Schilling-Währung in Österreich. Danke. 

Der Bundes(verfassungs)gesetzgeber möge – falls erforderlich auch unter Abhaltung 

einer Volksabstimmung - die Währungsumstellung von der Euro-Währung auf die 

Schilling-Währung für Österreich raschest beschließen oder in die Wege leiten. 

 


